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3«^e8î>erfammlung unb 23urgem
fatyt im ïïïai 1934

©ie mirb im Canton ©raubünben jtattfinben
unb ;nieieinbalb Cage umfaffen. Tim Freitag,
ben £. tlîai fommen bie Ceilnebmer in <Lbut
jufammen, b&ttn nach ^tbmidîlung ber gefchaft=
lichen CraFtanben einen JÎichtbilbervortrag von
JDr. âttwin Poefd>el, bem beFannten Äunfh
hiftoriFer, über23ünbner Burgen. 'JlmSametag
fährt bit ©efellfcbaft in bas ©ebiet bts Porber^
rbeine nach 31*«? unb befudyt bit reftaurierte
Surgruine Cîorgenberg. 2lm Nachmittag folgen
mir einer Äinlabung nach bem Schloß T\ti
cbenau. 2lm Sonntag fahren bit Ceilnebmer
nach ©d>lofi ©rtenftein im iDomlefcbg unb befu=
eben auch bie im Werben begriffene CJugenbburg
âtbttnftls bei Cbujte. Programm unb j£inla*
bung erfebeinen in btt näcbften Hummer.

Chronik
Im Jahre 1904 (also genau vor dreissig

Jahren) regte „Der Bund" an, dass die alten
Burgruinen der Schweiz als Nationalgut
erklärt und der Obhut behördlicher Organe
unterstellt werden. Der in Berlin erschienene
„Burgwart" hat damals in seiner Oktobernummer

(VI. Jahrgang, Heft 1) die Meldung
besonders hervorgehoben.

Turm zu Hospental
Letztes Frühjahr drohte dem sogenannten

Langobardenturm zu Hospental, der als
bedeutendstes Baudenkmal aus der Feudalzeit
Urserns das markante Wahrzeichen des obersten

Passdorfes am St. Gotthard bildet, die
Gefahr grösserer Felsabstürze vom Burghügel,
die für die Erhaltung des Turmes höchst
bedenklich erschienen. Die Korporation Ursern
als Eigentümerin der von ihr schon Ende der
1890er Jahre mit Bundessubvention restaurierten

Turmes liess daher unverzüglich alle
notwendigen Sicherungsarbeiten mittelst
Stützmauern und Ausbetonierung der
Abbruchsteilen ausführen. Der Turm war der
Amtssitz für den Beichsvogt von Ursern, der
im Namen der Freien (später Grafen) von
Bapperswil, die schon um 1225 die Beichs-
vogtei über Ursern besassen, regierte.

San Vittore
Der Turm von San Vittore im untersten

Teil der italienischen Talschaft Misox (Graub.)
ist noch in seiner ganzen ursprünglichen Höhe
erhalten, aber sehr baufällig. Er soll nun
restauriert werden.

Assemblée Générale
et excursion en Mai 1034

L'Assemblée Générale aura lieu à Coire et
durera deux jours et demi. - Les participants
se réuniront le Vendredi 4 Mai à Coire, et
entendront, après les tractanda statutaires,
une conférence avec projections du Dr. Erwin
Poeschel, l'historien réputé des châteaux du
Canton des Grisons. Le Samedi, la Société se
rendra à Uanz et visitera la ruine restaurée
du château de Jörgenberg. L'après-midi sera
consacrée à une aimable invitation au château
de Beichenau. Le Dimanche les participants
iront au château d'Ortenstein, (dans le Dom-
leschg) si admirablement perché sur son rocher,
et visiteront également la colonie de jeunesse
que la Société des Châteaux Suisses est en
train de créer dans le vieux château d'Ehren-
fels, près Thusis. Le programme ainsi que
l'invitation à la participation paraîtront dans le

prochain numéro de la Bévue.

Chronique
En 1904, il y a donc juste 30 an», le „Bund'-

lança la proposition que dorénavant les ruines
des châteaux Suisses soient déclarées „bien
national" et placées sous la protection des
autorités officielles. Le journal ..Burgwart", de
Berlin, dans sons numéro d'Octobre de la même
année (T. VI. fasc. I), releva cette question
d'un façon toute particulière.

Erhaltung von Kunstdenkmälerii
in Italien

In Venedig ist kürzlich ein grosser Kongress
zusammengetreten, um eine umfassende Organisation zur
Erhaltung alter Kunstschätze in die Wege zu leiten. Die
Bedeutung des Unternehmens hegt in dem Zusammenwirken

der staatlichen italienischen Faktoren mit den
höchsten Vertretern der Kirchenbehörden, als deren
Vertreter Kardinal-Erzbischof La Fontaine die versammelten

Künstler und Gelehrten mit dem Hinweis begrüsste.
dass ohne das Wirken der Kirche und der Päpste ein
Verständnis der Kunst, namentlich in ihrem Stammland
Italien, nicht möglich sei. Nach den Ansprachen der
Regierungsvertreter wurden unter Teilnahme berühmtester

Konservatoren Sektionen zur Beratung des
Programms für die einzelnen Kunstzweige gebildet, wobei
die Anlegung detaillierter Verzeichnisse allerKunstwerke
beschlossen wurde. (Deutschland, Oesterreich und seine
Nachfolgestaaten besitzen seit Jahrzehnten grosse In-
ventarisationswerke, in der Schweiz hat man damit
begonnen.) Neben den Bauten der römischen, frühchristlichen

und der mittelalterlichen Epoche (auch Burgen)
sollen nach Möglichkeit Plastiken, Bilder, Gold- und
Silberschmiedearbeiten usw. konserviert werden.

Weun man weiss, wie die italienische Regierung ihr
einmal aufgestelltes Programm durchführt, darf man
bald praktische Resultate von diesem Kongress
erwarten.
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Jahresversammlung und Burgenfahrt

im Mai 19Z4
Sie wird im Ranton Graubünden stattfinden

und zweieinhalb Tage umfassen. Am Freitag,
den 4. Mai kommen die Teilnehmer in Chur
zusammen, hören nach Abwicklung der geschäftlichen

Traktanden einen -Lichtbildervortrag von
Dr. Erwin poeschel, dem bekannten Runst
Historiker, über Bündner Burgen. Am Samstag
fährt die Gesellschaft in das Gebiet des Vorderrheins

nach Jlanz und besucht die restaurierce
Burgruine Jörgenberg. Am Nachmittag folgen
wir einer Einladung nach dem Schloß
Reichenau. Am Sonnrag fahren die Teilnehmer
nach Schloß Ottenstein im Domleschg und besuchen

auch die im 'werden begriffene Iugendburg
Ehrenfels bei Tbusis. Programm und Einladung

erscheinen in der nächsten Nummer.

«Kr-iiiK
Im ^sskre 1904 (slso genau vor dreissig

fahren) regte ,,Oer Bund" sn, clsss die «Iren
Burgruinen der 8cKwei? als I^stiunslgut er»
Klärt und der Obbur KeKördlieKer Organe un-
terstellt werden. Oer in Berlin ersebienene
„Burgwart" Kat damals in seiner Oktober-
nnmmer (VI. ^skrgsng, hielt 1) die Nelduug
besonders hervorgehoben.

Villi» «n H«»i»eitt»Il
Letztes LrüKjsKr drohte dem sogenannten

LsugoKsrdenturm «n Oospentsl, der als he-
dentendstes LsndenKmsI ans der Lendslseit
Orserns das markante WsKrseieKen des ober-
sten Lassdorfes sm 8t. Oottbsrd bildet, die
Oefabr grösserer Lelssbstürse vom Lnrgbügel,
die für die LrKsItnng des Lnrmes hüebst de-
denklieh ersebienen. Oie Xorporation Orsern
als Ligentümerin der von ibr sehon Lnde der
189l)er LsKre mit Bnndessnbvention restan-
rierten Lnrmes liess daher unverzüglich siie
notwendigen 8iebernngsarbeiten mitteist
8tüt2manern nnd ^nsketoniernng der ^K-
brnebsteiien ausführen. Oer Lurm war der
Amtssitz! für den Beiebsvogt von Orsern, der
im I^smen der Lreien (später Orsfen) von
Rapperswil, die sebon nm 1225 die Reicks-
vogtei über Orsern Kessssen, regierte.

8»« Vittorr
Oer Lnrm von 8sn Vittore im nntersten

Leil der itslieniseben LalscKsft Nisox (OrsnK.)
ist noek in seiner ganzen nrsprünglicken OöKe
erkalten, sker sebr Ksuiallig. Or soll nun re-
stsuriert werdeu.

et exeiir»i«ii en Älnl
L'^ssemKIee Oenerale sur« lieu ä (Iloire et

(lurers deux jours et demi. - Les psrtieipsnts
se reunirout Ie Vendredi 4 Nsi s Ooire, et
euteudront, spres les trsetsnds ststutsire».
une eonferenee svee Protections du Or. Lrwiu
LoeseKel, i'Kistorien repute de» ekstesux du
f'sntvn des Orisons. Le 8smedi, Is 8oeiete se
rendrs s IIsn? et visiters Is ruine restsuree
du ckstesu de lörgeukerg. L'spres-midi sers
cousscree s uue simsKIe invitstion su ekstesu
de ReicKeusu. Le OimsneKe les psrtieipsnts
iront sn ckstesu d'Ortenstein, (dsns Ie Oom-
lesekg) si sdmirsKIement percke sur son roeker,
et visiteront egsiement Is eolollie de jennesse
czue ls 8«eiete des flkstesux 8uisses est en
train de ereer dsns Ie vieux ckstesu cLLKreu-
iels, pres LKusis. Le Programme siusi cpie Iin-
vitstion s ls psrtieipstion parsitront dsns le

procksin nnmer« de ls Revue.

«^lii «niizix
Ln 19O4, il v » dune ju»te 3t) sn», 1« ,,LuncK'

Isncs ls proposition ciue dorensvsnt les rnine»
des ekstesux 8uisses soieut deelsrees ,,Kien
national" et placees »on» la protection de»

sutorites officielles. Le Journal „Lnrgwsrt", de
Berlin, dsns sons nnmero d'OctoKre de ls meme
suuee (L. VI. fssc. I), relevs eette crnestion
d'nn fsyou toute psrticuliere.

Dl IliTlttlllK V»II IilIII»t«?«IlKllläI«I II
III It»Il«II

Irl Veneclig ist Kür«IicK ein grosser lvongress «ussin-
inengetreten, urn eine uinlsssencle Orgsnisstion «nr
LrKaltnng alter IvunstscKat«e in clie Vege «n leiten. Die
Lecleutung cles UnterneKinens liegt in ctern Aussinnien-
wirken cler staatlichen itulieniscken Faktoren mit clen
KöcKsten Vertretern cler KircKenKeKSrclen, als cleren Ver-
treter ic.srclinsl-Lr«biseKol I.s ?ontsine clie verssrnrnel-
ten Künstler nncl OeleKrten init clern Hinweis begrüsste.
clsss obne clss Virken cler Kircbe uncl cler Läpste ein
Verstänclnis cler Knnst, nainentlicb in ibrern Ltainrnlanci
Italien, nickt inögliek sei. ?isck clen ^nsprucken cler

Legiernngsvertreter wnrclen nnter Leilnsbrne KerüKrn-
tester Konservatoren Lektionen «nr Lerstnng cles ?ro-
grarnrns lnr clie ein«elnen Knnst«weige gebildet, wobei
clie^nlegnng cletailllerter Ver«eicbnisse sllerKunstwerke
beseblossen wnrcle, (OeutseKIsncl, Oesterreick nncl seine
KseKlolgestssten besitzen seit lgbr«eknten grosse In-
ventsrisationswerke, in cler 8eKwei« Kat rnan clsinit be-
gönnen,) sieben clen Lunten cler rörniscben, lrükckrist-
licken nncl cler inittelslterlieken LpocKe (snek Lurgen)
sollen nsek KloglieKKeit ?IsstiKen, Lilcler, OoI6- nnci
öilberscbrnieclesrbeiten nsw. Konserviert werclen.

Venn rnsn weiss, wie clie itslieniscbe Legierung ibr
eininul aulgestelltes Lrogrsinin clurcblübrt, clurl insn
Kslg prsktiscbe Lesultute von äiesern Kongress er-
warten.
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